
 
 

 
 

 
PRESSEMITTEILUNG 02/2017 vom 28. September 2017: 

 

Warnung vor vergifteten Nahrungsmitteln – Fahndung nach mutmaßlichem 

Erpresser  
 

Die Behörden1 haben am 28. September 2017 um 16.04 Uhr unter dem Link 
https://warnung.bund.de/?id=DE-NW-D-S020-20170928-002 folgende Warnung und 
Handlungsempfehlung veröffentlicht: 

„Warnung: 

Im Zusammenhang mit einer bundesweiten Erpressung verschiedener Konzerne hat ein unbekannter 
Täter gedroht, bei Nichterfüllung seiner Forderung in Lebensmittel- und Drogeriemärkten im In- und 
Ausland nicht näher benannte Produkte zu deponieren, die mit einer u. U. tödlich wirkenden giftigen 
Substanz in flüssiger oder fester Form kontaminiert sind. Die Behörden nehmen diese Drohung sehr 
ernst, zumal der Täter bereits vergangene Woche in Friedrichshafener Einkaufsmärkten mehrere 
vergiftete Lebensmittelprodukte in Gläschen platziert hatte, wo sie aber nach seinem Hinweis gefunden 
werden konnten. 
 
Da nicht ausgeschlossen werden kann, dass es künftig zu einer Manipulation kommt, werden 
Verbraucher aufgefordert, auf Beschädigungen der Produktverpackungen oder das Fehlen des 
Unterdrucks zu achten. Deckel von ordnungsgemäß verschlossenen Gläsern weisen üblicherweise eine 
Wölbung nach innen auf, beim Öffnen ist ein Knackgeräusch zu hören. 
 
 
Handlungsempfehlung: 
 
Schalten Sie Rundfunk und Fernsehen an. Informieren Sie sich über alle verfügbaren Medien. Werden 
beim Einkauf verdächtigte Produkte festgestellt, werden die Verbraucher gebeten, sofort das 
Verkaufspersonal zu informieren. Stellen Verbraucher zu Hause eine Manipulation von Verpackungen 
fest, können diese beim Ladengeschäft oder bei jeder Polizeidienststelle abgegeben werden“.  
 
 

((1.585 Zeichen inkl. Leerzeichen)) 

 

Quelle: Bundesverband der Hersteller von Lebensmitteln für eine besondere Ernährung (DIÄTVERBAND) e.V. 
http://www.diaetverband.de 
 

 

Download: Pressemitteilung 02/2017 vom 28. September 2017 

 

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an: 

Bundesverband der Hersteller von Lebensmitteln 
für eine besondere Ernährung e. V. 
Godesberger Allee 142 -148 
53175 Bonn 
Tel. 0228-30851-0 
www.diaetverband.de 

                                                                    
1 Bundesamt für Bevölkerungsschutz und Katastrophenhilfe 


